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Liebe Gemeindebevölkerung von St. Georgen am Walde! 

Die Kirchenplatzgestaltung konnte nach 
fast drei Monaten Bauzeit abgeschlossen 
werden. Zugleich wurde beim Arzthaus 
die Mauer trocken gelegt. Ich glaube, 
dass diese Sanierung und die damit  
verbundene Neugestaltung der  
Parkplätze hervorragend gelungen ist. 
Bedanken möchte ich mich bei allen 
Mitwirkenden (Planung, Umsetzung 
etc.), besonders aber bei unseren Bauhof-
arbeitern und den Beschäftigten der  
Straßenmeisterei Grein. Die Kosten für 
die Arbeiter betrugen gesamt  
ca. 24.000 Euro, welche vom LH.  
Stellvertreter Hiesl getragen werden - ein 
herzliches Dankeschön dafür.  
 
Am 17. Oktober 2010 wird die  
öffentliche Bibliothek in den Räumen 
der ehemaligen Post eröffnet. Ich freue 
mich, dass es gelungen ist, wieder Leben 

in die leer stehenden Räume zu 
bringen. Viele freiwillige Stunden 
wurden vom Büchereiteam unter 
der Leitung von OSR August 
Weichselbaumer in den letzten Mo-
naten geleistet. Es zeigt sich immer 
wieder: Wenn Menschen von einer 
Idee überzeugt sind, sind sie auch 
bereit diese umzusetzen, noch dazu 
auf freiwilliger Basis. Dafür möchte 
ich einfach „Danke“ sagen. 

 
Euer Bürgermeister 
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Beschlüsse des Gemeinderates vom 24. September 2010 

1. Der Prüfungsbericht des örtlichen Prüfungsausschusses 
vom 14.09.2010 wurde einstimmig zur Kenntnis  
genommen. 
 
 

2. Der Finanzierungsplan zur Sanierung des Kindergarten-
zauns in der Höhe von € 10.940,00 exkl. 20% MWSt.  
wurde einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 

3. Ein Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer  
Photovoltaikanlage für die Abwasserbeseitigungsanlage 
wurde einstimmig gefasst. 
 
 

4. Ein Grundsatzbeschluss für den Ankauf von  
Bühnentechnik für den Vortragssaal der Landesmusik-
schule um € 36.600,00 inkl. 20% MWSt. wurde einstimmig 
gefasst. 
 
 

5. Die Verordnung über Auflassung des öffentlichen  
Weges 4111/1, KG St. Georgen am Walde (Buchberger 
Josef, Großerlau 21) wurde einstimmig beschlossen. 
 
 

6. Die Auflassung aus dem öffentlichen Gut und  
Umlegung des Weges 4072, KG St. Georgen am Walde 
wurde einstimmig beschlossen. 

 
 
7. Die Übernahme der Gemeindestraße „Birkenbichl Süd“ 

ins öffentliche Gut und Aufnahme ins  
Gemeindestraßenbauprogramm wurde einstimmig  
beschlossen. 
 
 

8. Die Übernahme der Gemeindestraße „Paireder,  
Linden“ ins öffentliche Gut und die die Aufnahme ins  
Gemeindestraßenbauprogramm wurde einstimmig  
beschlossen. 
 
 

9. Oö. Ortsklassenverordnung 2011: Ein Antrag auf  
Einstufung als Tourismusgemeinde in Ortsklasse C 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
 

10. Audit „Familienfreundliche Gemeinde“: Ein Grundsatz-
beschluss für folgende Projekte wurde einstimmig  
gefasst: 
• Gespräch mit der Wirtschaftsplattform 
• Tauschbasar 
• Barrierefrei 
• Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

11. Haider Reinhard, Ober St. Georgen 41, wurde mehrstimmig 
als Gemeindejugendreferent bestellt. 
 
 

12. Nachwahl Bau-, Planungs- und Finanzierungsausschuss-
mitglied:  
mehrstimmiger Beschluss 
Bestellung von Haider Heinrich, Linden 32 
 
 

13. Nachwahl Umwelt- und Regionalentwicklungsaus-
schussmitglied:  
mehrstimmiger Beschluss 
Bestellung von Offenthaler Herbert, Linden 41;  
Ersatzmitglied: Ebner Reinhard, Haruckstein 54 
 
 

14. Nachwahl Kultur- und Familienausschussmitglieder: 
mehrstimmiger Beschluss 
Bestellung von Obfrau Raffetseder Paula, Linden 125;  
Ersatz-Mitglied Haider Heinrich, Ober St. Georgen 41 
 
 

15. Der Grundsatzbeschluss zur Erstellung einer  
Machbarkeitsstudie für das Projekt Solebad zum Preis 
von € 8.000,00 inkl. 20% MWSt. wurde einstimmig  
beschlossen. 
 
 

16. E ine  Gemeindeehrung  wurde  e ins t immig  
beschlossen. 

 

Bürgermeister Leopold Buchberger informiert: 

Bauverhandlungstermine:  
2. Halbjahr 2010 

Dienstag,  21.10.2010  
Dienstag,  16.11.2010 
Dienstag,  21.12.2010 
 

Wir ersuchen Sie, im Falle eines 
Bauvorhabens alle notwendigen 
Unterlagen (Bauanzeige oder Bau-
ansuchen, Baubeschreibung und 
Bauplan) mindestens eine Woche vorher im  
Gemeindeamt vorzulegen, damit eine positive  
Erledigung vor dem Baubeginn möglich ist. 
Um Planänderungen und damit verbundene Unkosten 
zu vermeiden, sollte bei einem größeren Bauvorhaben 
bereits der Planentwurf mit dem Bausachverständigen 
besprochen werden. 
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Die Erhebung ist als Vollerhebung in allen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben durchzuführen, für die  
zumindest eines der folgenden Kriterien zutrifft: 
 

Ø ein Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche  
Ø drei Hektar Waldfläche 
Ø 15 Ar intensiv genutzte Baumobstfläche oder 10 Ar  

intensiv genutzte Beerenobst-, Erdbeer-, Gemüse-,  
Hopfen-, Blumen- oder Zierpflanzenfläche oder Reb-, 
Forst- oder Baumschulfläche 

Ø ein Ar überwiegend gewerbsmäßig bewirtschaftete  
Gewächshäuser (Hochglas, Folientunnel, Niederglas) 

Ø drei Rinder oder fünf Schweine oder zehn Schafe oder 
zehn Ziegen oder mindestens 100 Stück Geflügel aller Art 

 

Sollte der Betrieb keines der angeführten Kriterien erfüllen, 
ist unbedingt eine Leermeldung abzugeben. 
 
 

Ablauf der Erhebung 
Die Erhebung wird ausschließlich mittels elektronischen  
Fragebogens abgewickelt. Die dafür erforderlichen  
Unterlagen inklusive der persönlichen Zugangsdaten für den 
Fragebogen erhalten die Auskunftspflichtigen per Post von 
der Bundesanstalt Statistik Österreich.  
 

Dem Auskunftspflichtigen stehen zwei Meldemöglichkeiten 
zur Verfügung: 
Ø selbst über den eigenen PC (Direktmelder) oder 
Ø über das Gemeindeamt   
 
 

 

 

Für die Selbstaus-
füllung ist der Zeitraum vom 31. Oktober 2010 bis Ende No-
vember 2010 vorgesehen. Mit Unterstützung der Gemeinde ist 
die Meldung bis spätestens 31. März 2011 durchzuführen. 

Wenn Sie die Hilfe der Gemeinde in Anspruch nehmen 
wollen, dürfen wir Sie ersuchen, rechtzeitig mit dem  
zuständigen Gemeindebediensteten einen Termin zu  
vereinbaren.  (Bürgerservice: 07954 3030-0) 

Bitte bringen Sie zur Befragung im Gemeindeamt unbedingt 
Ihre persönlichen Zugangsdaten (Benutzerkennung und 
Passwort) mit, da die Gemeinde ohne diese Daten die  
Erhebung nicht durchführen kann. Nehmen Sie auch alle  
erforderlichen Unterlagen mit. Dies erleichtert das Ausfüllen 
des Fragebogens und verkürzt die Zeit Ihrer Anwesenheit auf 
der Gemeinde. Weiters empfehlen wir Ihnen, sich bereits vor-
ab über den Erhebungsinhalt zu informieren:  
Hinweise dazu finden Sie in der Broschüre "Ausfüllanleitung 
für den elektronischen Fragebogen" oder im Internet auf 
www.statistik.at unter „Fragebögen“ >> „Land- und Forst-
wirtschaft“ > „Agrarstrukturerhebung 2010“.  

Agrarstrukturerhebung 2010 - Pflichterhebung! 

Hinweise zum Oö. Natur- und  
Landschaftsschutzgesetz 

 

Allgemein werden Neuaufforstungen 
nach dem Oö. Alm- und Kulturflächen-
schutzgesetz den Gemeinden angezeigt 
und es ergeht in weiterer Folge eine  
Verständigung an die Forstbehörde der 
Bezirkshauptmannschaft Perg für  
statistische Zwecke, welche wiederum 
die Bestimmungen nach dem Oö.  
Natur- und Landschaftsschutzgesetz 
prüft. Da geplante bzw. bereits durch-
geführte Neuaufforstungsflächen oft-
mals im Widerspruch zum Oö. Natur- 
und Landschaftsschutzgesetz stehen, 
dürfen wir Sie nochmals auf Beachtung  
n a c h s t e h e n d e r  B e s t i m m u n g e n  
hinweisen, um Verfahren auf Wieder-
herstellung des gesetzeskonformen  
Zustandes hintan zu halten:  
 

Neuaufforstungen 
• in Mooren, Sümpfen, Feucht-

wiesen sowie Trocken- und Halb-
trockenrasen (§ 5 Abs. 18 OÖ 
NSchG) sowie im  

 
 
 

• 50-m-Uferschutzbereich von  
Flüssen und Bächen  

 

b e d ü r f e n  e i n e r  B e w i l l i g u n g /
Feststellung durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Perg. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit 
dem naturschutzfachlichen Dienst der 
B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t  P e r g  
telefonisch Kontakt aufzunehmen ist, 
sollten Neuaufforstungen in diesen 
Bereichen geplant sein. (Tel. Nr.  
Mag. Johannes Moser: 07262 / 551-321 
oder 0664 / 600 7267 321). 
 

Der Bezirkshauptmann: 
Dr. Heinz Steinkellner 

  

Neuaufforstungen  
nach dem Oö. Alm- und Kulturflächenschutzgesetz 

Die Agrarfoliensammlung der Maschinen-
ringe wird auch im Herbst 2010 wieder 
durchgeführt. Es sind folgende Orte und 
Termine vereinbart.  
 

Das sind: 

Bauhof Waldhausen 
Mi., 3.11.2010, 13:00 – 16:30 Uhr 

 

Lagerhaus Pabneukirchen 
Do., 4.11.2010, 8:00 – 16:30 Uhr 

 

Biogasanlage Münzbach 
Di., 9.11.2010, 8:00 – 15:00 Uhr 

 

Lagerhaus Perg 
Do., 11.11.2010, 13:00 – 16:30 Uhr 

 

Übernommen werden 
Flachsilofolien (flach zusammengelegt) 

Rundballenfolien, Netze, Schnüre 
(getrennt von Folien) 

 

Auf eine geringe Verschmutzung der  
Folien u. Netze ist zu achten! 

 

Achtung:  
Netze von Folien trennen -  die Netze in 

Säcke gesammelt zur  
Abgabe mitnehmen. Gemischtes Material 

kann nicht übernommen werden !! 

Silofolien-Sammlung  

Der Maschinenring informiert: 
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EU-Wissen-Aktuell  

EU-Ratspräsidentschaft Belgien 
1. Juli bis 31. Dezember 2010 

 
 

Europa-Büro des Landes OÖ 
Mit 1. Juni 2010 hat Belgien im  
EU-Ministerrat den Vorsitz übernommen. 
Belgien gehört zur Trio-Präsidentschaft, 
die im Halbjahr zuvor mit der spanischen 
Präsidentschaft begann und auch die  
ungarische Ratspräsidentschaft im ersten 
Halbjahr 2011 umfasst. 
Unter dem Leitsatz „Bringen wir Europa 
gemeinsam in Gang“ setzt Belgien unter 
anderem auf den Dialog zwischen den 
Europäischen Institutionen und allen  
Beteiligten in den Mitgliedsländern.  
Belgien hat folgende Themen als  
Prioritäten für seine Ratspräsidentschaft 
festgelegt: 
 
EU-Erweiterung 
Es sollen die Beitrittsverhandlungen mit 
Kroatien in die letzte Phase treten und die 
Verhandlungen mit der Türkei fortgesetzt 
werden. Gleichzeitig sollen die  
Beitrittsverhandlungen mit Island und der 
ehemaligen jugoslawischen Republik 
Mazedonien eröffnet werden. 
 
Schaffung eines  Europäischen  
Forschungsraumes 
Forschung, Entwicklung und Innovation 
werden im Europäischen Rat ab  
Dezember 2010 Gegenstand eingehender 
Diskussionen sein. Es sollen zuerst  
Leitlinien definiert werden, um eine  
besser Koordinierung der Politik der  
Mitgliedsstaaten auf diesem Gebiet zu 
erreichen. Die belgische Präsidentschaft 
wird sich auf die Definition von  
Indikatoren konzentr ieren,  d ie  
entscheidende Zielvorgabe von 3 % des 
BIP sowie die erzielten Fortschritte bei 

der Schaffung eines Europäischen  
Forschungsraumes messen. Ein  
besonderes Augenmerk wird auf dem 
freien Austausch des Wissens innerhalb 
des Europäischen Forschungsraumes  
sowie auf der Vereinfachung der  
gemeinschaftlichen Probleme liegen. 
 
Überwindung der Euro-Krise 
Die Überwindung der Euro-Krise 2010 
soll eine wichtige Rolle für die belgische 
Ratspräsidentschaft spielen. Die Krise 
und ihre Auswirkungen auf die  
öffentlichen Finanzen erfordern in  
Zukunft die Stärkung des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts und Fortschritte in  
Richtung einer Wirtschaftsregierung. Der 
Europäische Rat soll jetzt dafür die  
strategischen strukturelle Reformen für 
die Schaffung von Arbeitsplätzen, für die 
finanzielle Stabilität und kündigte an, die 
in der Strategie „EU 2020“ festgelegten 
Ziele für Beschäftigung und Wachstum 
weiter zu verfolgen. Angesichts der  
Verantwortung und der Rolle des Finanz-
sektors in der Krise wird sich die  
belgische Präsidentschaft um die  
Schaffung einer neuen Struktur zur  
Regulierung und Überwachung des  
Finanzsektors bemühen. 
 
Umsetzung und Implementierung der 
Neuerungen des Vertrages von  
Lissabon 
Mit dem Vertrag von Lissabon hat die 
Europäische Union solide Institutionen 
bekommen, die es ihr ermöglichen, ihr 
außenpolitisches Handeln zu verstärken. 
Um der Union eine effiziente Diplomatie 
zu geben, wird die Einrichtung des  
Europäischen Auswärtigen Dienstes im 
zweiten Halbjahr 2010 abgeschlossen. 

Der Aufbau einer offenen und sicheren 
Union, die ihren Bürgern dient, ihre 
Grundfreiheiten sichert und sie schützt, 
soll durch die Vollendung eines  
Europäischen Raumes der Freiheit, der 
Sicherheit und des Rechts umgesetzt  
werden. Die belgische Ratspräsident-
schaft beabsichtigt, die neuen  
Möglichkeiten die der Vertrag von  
Lissabon in diesem Zusammenhang  
bietet, zu nutzen, um so die Ziele, die im 
Programm von Stockholm festgelegt  
wurden, zu erreichen. Sowohl die  
Herausforderungen der Migration als 
auch der Kampf gegen das organisierte 
Verbrechen, den Menschenhandel, den 
Drogenhandel und der Kampf gegen den 
Terrorismus werden Prioritäten im  
Bereich der Außenpolitik der  
Europäischen Union sein. 
 
Stärkung des sozialen Zusammenhaltes 
Besonderes Gewicht möchte die belgische 
Präsidentschaft auf den notwendigen  
sozialen Zusammenhalt legen. In diesem 
Zusammenhang möchte die belgische 
Präsidentschaft für die Entwicklung einer 
ambitionierten Politik sorgen um den  
Zugang zur Beschäftigung zu sichern. Die 
belgische Präsidentschaft strebt konkrete 
Fortschritte in der Debatte über  
Sozialdienstleitungen von allgemeinem 
Interesse an und möchte Fortschritte im 
Kampf gegen die Diskriminierung  
erreichen. Um die notwendigen Mittel für 
alle Politikbereiche zu sichern, muss das 
Budget 2011 unter der belgischen  
Präsidentschaft zum Abschluss gebracht 
werden, womit auch die Debatte über die 
zukünftigen finanziellen Perspektiven 
verbunden ist. 

Folgende Fundgegenstände warten im Marktgemeindeamt auf den Besitzer: 

Datum: Gegenstand: Fundort: 

24.11.2009 graurotes Mountainbike Badeteichgelände 

11.01.2010 Schlüssel Silca Italy Trafik Windhager, Zigarettenautomat 

14.02.2010 Armband für Erwachsene schwarz-silber Pfarrsaal (nach Kinderfasching) 

07.04.2010 Schlüssel mit Karabiner Parkplatz vor dem Gemeindeamt 

03.05.2010 Ring mit Stein (lila) Öffentliches WC/ Ablage 

28.06.2010 Geldbörse schwarz Vorraum Raiffeisenbank 

27.09.2010 weiße Damenarmbanduhr Gehsteig Lindnerstraße 
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Auch heuer haben Sie wieder die  
Möglichkeit Altautos entsorgen zu lassen. Es wird wieder für 
jedes Auto ein Altfahrzeuge-Verwertungsnachweis (am 
Gemeindeamt erhältlich) oder der Typenschein benötigt! 
 

KOSTEN: 
von Sammelstelle (mind. 6 Stück): kostenlos !! 
Einzelabholung:   €  15,-- / Auto 
pro zusätzlichem PKW-Reifen:  €    2,--  
(die am Fahrzeug befestigten Reifen sind im Preis inkludiert.) 
 

Die Entsorgung von  Haushalts- und Landmaschinenschrott 
ist kostenlos.  
 

ANMELDUNG und Abgabe des Verwertungsnachweises 
oder Typenscheines am Gemeindeamt 
 

bis SPÄTESTENS 29. Oktober 2010 
 
 
 

Die Sammel-
stelle befindet 
sich neben der 
Bauhoflagerhalle 
Schanzweg. 

Altauto-Sammelaktion Wohnungsbörse  
St. Georgen am Walde 

 

Freie Wohnungen im Ortsgebiet: 
• Buchinger Haus, Markt 9 (Infos: Gemeindeamt) 
• Wohnung, Markt 10 (Infos: Sengstbratl Rudolf sen., Tel: 2057) 
 

Sie haben leer stehende Räume und möchten diese gerne 
vermieten? Oder Sie sind auf der Suche nach einer  
Wohnung in St. Georgen am Walde? 

 
Ab sofort gibt es in der 

Gemeindezeitung  
eine Wohnungs-  

sowie Grundstücks-
börse! 

 
Einfach am Gemeinde-
amt bekannt geben und 
in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung wird Ihr 
Inserat erscheinen! 
 
Kontakt und Info:  
Viktoria Andraschko  
(07954 3030-13 bzw.  
andraschko.viktoria@st-georgen-walde.ooe.gv.at ) 

Im Rahmen des Energiespargemeinden-
Programms des Landes Oö.  fasste der  
Gemeinderat den Entschluss, ein  
kommunales Energiekonzept zu  
entwickeln und dem Klimabündnis  
beizutreten. Ziele des europaweit tätigen 
Klimabündnisses sind die Verringerung 
klimaschädlicher Emissionen und der 
Schutz des Regenwaldes. Die Gemeinden 
profitieren von der Mitgliedschaft bei  
Klimabündnis OÖ durch viele interessante 
Angebote und Projekte, die es zu nutzen 
gilt.  
 

Im Rahmen des Energiefestes in der  
B r u c k m ü h l e / P r e g a r t e n  a m  
12. September 2010 wurde die  
Klimabündnis-Tafel an die Marktgemeinde  
St. Georgen am Walde feierlich überreicht.  
 
20 ausgewählte Firmen präsentierten innovative Produkte aus dem Photovoltaik- und Solarbereich sowie Heizkessel. An  
zahlreichen Infoständen wurden Interessierte vor Ort von Klimaschutz- und Energieinstitutionen sowie Mitarbeiter regionaler 
Energiegruppen beraten. 
 
Vorläufige Auswertung der Energiedatenerhebung 
 
Martin Sollberger (Energiebezirk Freistadt) präsentierte dem Arbeitskreis „Energie“ am 1. September die sehr interessante  
vorläufige Auswertung der Energiedatenerhebung. VIELEN DANK an die St. Georgenerinnen und St. Georgener, die 
sich an dieser sehr wichtigen Erhebung beteiligt haben! 
 
Nach der Fertigstellung wird die Auswertung der Öffentlichkeit präsentiert.  

Überreichung der Klimabündnis-Tafel 

Zukunftswerkstatt "Energie & Ressourcen St. Georgen am Walde" 



Das Oö. Hundehaltegesetz im Überblick 

Jede ordentliche Hundehaltung beginnt beim Hundehalter: 

AUS GEGEBENEN ANLASS WIRD  
DARAUF HINGEWIESEN, DASS EIN 

HUND KEINESFALLS ALLEIN  
UNTERWEGS SEIN DARF - EIN  
STREUNENDER HUND HAT IM  
GEMEINDEGEBIET EINE ENTE  

GETÖTET ... 
 
Voraussetzung für die Haltung eines  
Hundes ist die Vollendung des  
16. Lebensjahres sowie die körperliche 
und geistige Eignung. Erfüllt man diese 
Vorgaben, dann steht der Anschaffung 
eines vierbeinigen Freundes nichts mehr 
im Wege. Vom neuen Mitbewohner sollte 
aber auch der "Rest der Welt" erfahren. 
Deshalb muss er, sobald er zwölf Wochen 
alt ist, binnen drei Tagen bei der Haupt-
wohnsitzgemeinde angemeldet werden. 
 
Diese Meldung hat zu enthalten: 
1. Name und Hauptwohnsitz des  

Hundehalters 
2. Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des 

Hundes 
3. Name und Hauptwohnsitz des  

vorhergehenden Hundehalters 
4. Chipnummer des Hundes (Pflicht!) 
5. Sachkundenachweis  
6. Haftpflichtversicherungsnachweis mit 

Mindestdeckungshöhe von € 725.000 
 
 
 

Bei der Haltung eines Hundes sind  
folgende Spielregeln zu beachten:  

 
 

SPIELREGEL 1 - Sachkundenachweis/
Hundekunde-Kurs 

 
Schade, dass Ihr Hund nicht sprechen 
kann. Er könnte Ihnen nämlich so viel 
erzählen. Beispielsweise was ihn gesund 
und fit hält oder was er mit seinem  
Verhalten ausdrücken möchte. Es ist  
daher für alle neuen Hundehalter der 
„Hundekundekurs" ein Pflichttermin. 
  
Nach dem Oö. Hundehaltegesetz 2002 
muss jede Person, die nach dem 1. Juli 
2003 einen neuen Hund anmeldet und 
bisher mit einem anderen oder früheren 
Hund noch keine Ausbildung (z.B.  
Begleithundeprüfung) nachweisen kann, 
einen allgemeinen Sachkundenachweis 
erbringen. Diesen erhält man, wenn man 
e ine  mindes tens  zweis tünd ige  
theoretische Unterweisung zur Hunde-
haltung durch einen Tierarzt und eine 
Ausbildnerin oder einen Ausbildner  

absolviert hat (keine Prüfung!). Im Kurs 
werden die wichtigsten Kenntnisse für 
eine tiergerechte Haltung von Hunden 
vermittelt. 
 
 

SPIELREGEL 2 
Leinen- und/oder Maulkorbpflicht 

 

Zeigen Sie, dass Sie und Ihr Hund sich 
verstehen und gehen Sie in Zukunft an 
öffentlichen Orten mit Ihrem Vierbeiner 
immer mit Maulkorb oder Leine statt  
"al-Leine" durchs Leben. 
 
Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder  
Maulkorbpflicht. Bei Bedarf, jedenfalls 
aber in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 
Schulen, Kindergärten, Horten und  
sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, 
auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen 
sowie bei größeren Menschen-
ansammlungen, wie z.B. in Einkaufs-
zentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Gaststätten, Badeanlagen während der 
Badesaison und bei Veranstaltungen  
besteht Leinen- und Maulkorbpflicht. 
Überall wo Leinen- bzw. Leinen- und 
Maulkorbpflicht besteht, darf die Leine 
nicht länger als 1,5 m sein (Führen an der 
"kurzen Leine"), damit der Hund  
entsprechend unter Kontrolle gehalten 
werden kann. Die Leine muss auch dem 
Körpergewicht und der Körpergröße des 
Hundes entsprechend fest sein! 

 
 

SPIELREGEL 3 - Gassi gehen 
 

Manchmal sind Bello & Co. einfach zur 
falschen Zeit am stillen Ort. Helfen Sie 
Ihrem Hund deshalb bei "kleinen  
Malheuren" und bringen Sie "seine  
großen Geschäfte" z.B. mit einem Plastik-
sackerl einfach wieder in Ordnung. 
 

Wer einen Hund Gassi führt, muss die 
Exkremente seines Hundes, die dieser im 
Ortsgebiet hinterlässt, 
u n v e r z ü g l i c h  
b e s e i t i g e n  u n d  
o r d n u n g s g e m ä ß  
entsorgen. 
 
 

SPIELREGEL 4 -  
Verlässlichkeit 

 
Alle Welt versucht 
Stress abzubauen. So 
auch der Hund. 
Auffäl l ige Hunde  
dür fen  nur  von  

Personen gehalten werden, deren Verläss-
lichkeit gegeben ist.  
 
 
Ein Hund ist auffällig, wenn er einen 
Menschen oder ein Tier durch Biss 
schwer verletzt hat, oder  wiederholt 
Menschen gefährdet hat, ohne selbst 
angegriffen oder provoziert worden 
zu sein, oder wiederholt gezeigt hat, 
dass er unkontrolliert zum Reißen 
oder Hetzen von Vieh neigt. 
 
Die Verlässlichkeit ist nicht gegeben bei 
Vor l i egen  e ine r  ge r i ch t l i chen  
Verurteilung, insbesondere wegen  
Gewal tde l ik ten ,  Drogenhandels ,  
Z u h ä l t e r e i ,  M e n s c h e n h a n d e l s ,  
Schlepperei ,  Tierquälerei  oder  
Schmuggels sowie bei wiederholter  
Bestrafung wegen Übertretungen des 
T i e r s c h u t z g e s e t z e s  o d e r  d e s  
Oö. Hundehaltegesetzes. 
 
 

SPIELREGEL 5 - Hundeabgabe 
 
Ein Hund macht keine Schulden. Die 
Hundeabgabe (Hundesteuer) ist nichts 
Neues und eine Pflicht für jeden Hunde-
halter. Sie wird von der Hauptwohnsitz-
gemeinde festgesetzt und eingehoben. Die 
Hundeabgabe ist erstmals binnen  
2 Wochen nach der Anmeldung des  
Hundes und in der Folge jährlich bis zum 
31. März zu entrichten. 
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FEIERLICHE ERÖFFNUNG  
UNSERER NEUEN BIBLIOTHEK 

 

Sonntag, 17. Oktober 2010 
10:30 Uhr 

 

Festakt und feierliche Einweihung  
 

Wir sind für Sie da: 
Dienstag 17:30 bis 18:30 Uhr 

Freitag 8:00 bis 10:00 Uhr 

Sonntag 8:00 bis 11:00 Uhr 
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Öffentliche Bibliothek der Marktgemeinde und Pfarre St. Georgen am Walde 

 
 

ERWIN HÖLZL LIEST AUS  
SEINEM BUCH „DAHEIM BEIM  

OBERMITTEREGGER“ 
 

Freitag, 22. Oktober 2010 
19:00 Uhr im Gasthaus Schaurhofer 

 
Eintritt frei 

 

Das Buch zur Lesung finden Sie in  
unserer Bibliothek 

 

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit 
von öffentlicher Bibliothek und  

Katholischem Bildungswerk 

BUCHAUSSTELLUNG IM  
PFARRHEIM 

 
Samstag, 30. Oktober 2010 

18:00 bis 21:00 Uhr 
 

Sonntag, 31. Oktober 2010 
8:00 bis 12:00 Uhr; 13:00 bis 17:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Bibliotheksteam und Katholisches Bildungswerk 



Seite  8 September 2010 Gemeindenachrichten St. Georgen am Walde 

Öffentliche Verbindung zwischen St. Georgen am Walde und Königswiesen 

Zubringer/Abholer zur Linie 340 (Königswiesen/ Linz): 

Linie:  
St. Georgen am Walde ->  

Königswiesen 

Linie:  
Königswiesen ->  

St. Georgen am Walde  

Infos zu den Fahrplänen  
oder anderen Linien: 

 
im Internet unter: 
www.ooevv.at 

 

oder telefonisch:  
 

Gemeindeamt 
(07954) 3030-0 

 

MobiTipp Perg  
(07262) 53853 
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Mitte September bis Anfang Oktober  
finden in allen Regionen des  
Mühlviertels Bio-Thementage statt. Mit 
diesen Thementagen wollen die  
Initiatoren die Betroffenen zu  
Beteiligten machen, so Projektleiter 
Mag. Daniel Breitenfellner. Diese Ent-
wicklungsworkshops sind ein zentrales 
Element des ganzheitlichen Entwick-
lungsprozesses zur Bioregion  
Mühlviertel. 
 
Ziele dieser Bio-Thementag sind: 
· Das Bewusstsein für die eigene  

Region zu schärfen  
· Sichtbarmachen der gemeinsamen 

Stärke und Identität 
· Die vorhandenen Potentiale der  

Betriebe und Menschen darzustellen 
· A n h a n d  d e s  g e s c h a f f e n e n  

einheitlichen Bildes zukunftweisende 
Ziele zu erarbeiten und konkrete  
Umsetzungsschritte und -maßnahmen 
zu definieren 

· Erarbeiten von Inhalten in den  
einzelnen Handlungsfeldern 

 
Inhalte der Bio-Thementage 
· Kurzimplus aus online-Befragung - 

gewonnene Erkenntnisse 
· Motive und Strategien einer  

Bioregion 

· „Vernetzt denkende Pioniere“ geben 
einen Impuls 

· Erarbeiten von Inhalten in  
vordefinierten regionalen Handlungs-
feldern („Lebens“mittel bis zur  
Kulturlandschaft) 

 
Im Vorfeld wurde eine große  
Online-Befragung zum Thema „Region 
Mühlviertel und Bio“ durchgeführt. 
Insgesamt beteiligten sich über  
800 Personen sowohl aus der Region 
Mühlviertel als auch außerhalb. Die  
vorhandenen Ergebnisse werden bei 
den Bio-Thementagen präsentiert und 
dienen als Basis für die vorbereiteten 
Handlungsfelder der Bioregion Mühl-
viertel. 
 
„Wir laden interessierte Personen aus 
allen Kreisen herzlich dazu ein, an der 
Entwicklung der BioRegion Mühlvier-
tel mitzuwirken und ihre Meinung und 
Ideen einzubringen“, sagt der Sprecher 
der BioRegion Mühlviertel, Bgm.  
Albert Stürmer. 
 

Bio-Thementag in der Region  
Mühlviertler Alm: 

Mi, 6. Oktober 2010 
von 19 bis 22 Uhr 

GH Fürst, Unterweißenbach 

 
Um Anmeldung bis eine Woche vor der 
jeweiligen Veranstaltung wird gebeten. 
 

Kontakt: 
Mühlviertler Almbüro 

GF Klaus Preining 
4273 Unterweißenbach 19 

office@muehlviertleralm.at 
Tel.: 07956/7304 

 

BioRegion Mühlviertel 
Projektleiter Mag. Daniel Breitenfellner 

office@bioregion-muehlviertel.at 
Tel.: 07217 / 20 605 – 42 
Mobil: 0664 / 13 59 406 

Bio-Thementag Mühlviertler Alm 

BioRegion Mühlviertel braucht aktive Beteiligung der Bevölkerung 

Diplomarbeiten 
Wie Sie sich bestimmt noch  

erinnern können, waren einige  
Studenten bei uns in St. Georgen 

am Walde und haben  
Erhebungen und Interviews 

durchgeführt. 
 

Drei Diplomarbeiten liegen am  
Gemeindeamt zur Durchsicht 

auf: 
 

Pendeln oder Abwandern?  
Zukunftsperspektiven der  

Jugendlichen in St. Georgen am  
Walde (von Kathrin Bergant) 

 

„De hean auf ...“ 
Eine ethnologisch-empirische  

Untersuchung zur Aufgabe  
kleiner landwirtschaftlicher  
Familienbetriebe in einer  
Mühlviertler Gemeinde  
(von Julia Danzinger) 

 

Geschlechterspezifische  
Disparitäten in Bezug auf 

die Arbeitsteilung in  
Agrarbetrieben in  

St. Georgen am Walde  
(von Elisabeth Jogna) 

 

Bei der letzten Sitzung des Familienaudits  
Mühlviertler Alm wurden mehrere  
Projektideen erarbeitet. Unter anderem 
auch die Abhaltung eines Geburts-
vorbereitungskurses in der Region.  
 
 

Termine, jeweils Samstag  
von 9 bis 11 Uhr:  

13. Nov., 20. Nov., 04. Dez.,  
11. Dez., 18. Dez 

 

Kosten: 80 Euro pro Paar  
begrenzte Teilnehmeranzahl, max. 8 Paare 
Veranstaltungsort: Kaltenberg 
Hebamme: Barbara Höller (Freistadt) 
Anmeldungen bei: Andrea Kern  
Tel 0660/3404036 oder  
anschi84@hotmail.com 
 
Wir hoffen auf zahlreiches Interesse und 
Anmeldungen, damit dieser Kurs zustande 

kommt. Bei größerem Interesse werden 
weitere Kurse folgen! 
 
Wenn Sie Ideen haben, welche im Rahmen 
einer familienfreundlichen Region umge-
setzt werden könnte, melden Sie sich bitte 
im Mühlviertler Almbüro, 07956/7304 
bzw. k.preining@muehlviertleralm.at 
(Klaus Preining). Danke! 

 

 

Geburtsvorbereitungskurs für Paare in Kaltenberg 

Wenn aus Zwei Drei werden: 



VERBAND MÜHLVIERTLER ALM, 
VEREIN FÜR REGIONAL- UND 
TOURISMUSENTWICKLUNG 

Projekt sprach alm 
4273 UNTERWEISSENBACH 19,  

TEL.: (07956) 7304-0, FAX: (07956) 7304-4 
e-mail: office@sprachalm.at 

 

Tschechisch– Crashkurs für 
Anfänger (Niveau A1) 

 

Grundlegende Elemente der tschechischen 
Sprache für den Alltag (Einkauf, Reise, etc.)  
 

Fr., 08.10.2010 (19:00 bis 21:00 Uhr) - 
Sa., 09.10.2010 (09:00 bis 18:00 Uhr)  
 
Kosten: € 90,00 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen 
  
Anmeldung und Info im Mühlviertler Alm 
Büro unter (07956) 7304 

Kultur-Kulinarium in Milevsko - 22. bis 24. Oktober 2010 

Sprachalm: 

Freitag, 22. Oktober 
15.00 Budweiser Budvar: Besichtigung der Stadt-
 brauerei Budweis mit deutschsprachiger 
 Führung 
� � � � � � %HVLFKWLJXQJ � GHU� %UDXHUHL� / LSDQ� ' UDå tč in 
� ' UDå tč  

� � � � � � $ EHQGHVVHQ� LQ� GHU� %UDXHUHL� / LSDQ� ' UDå tč 
19.00 Abfahrt nach Milevsko in die Pension Přeštěnice MAVL 
20.30 Bierfest im Kulturhaus Milevsko 
 

Samstag, 23. Oktober 
09:00 Frühstück 
10:00 Besichtigung der Bäckerei „František Malý“ in  

Milevsko 
11:00 Informationen von und über Restaurantbetriebe in  

Tschechien mit anschließendem Erfahrungsaustausch 
12:00 Mittagessen im Kulturhaus - Restaurant Harlekýn 
13.0    Freies Programm – Milevsko, Přeštěnice... 
14.30 Abfahrt 
16.00 Besichtigung der Stadtbrauerei Dudák in Strakonice 
20:00 Abendessen im Kulturhaus - Schlachtfest 
 und Bierfest im Kulturhaus Milevsko 
 

Sonntag, 24. Oktober 
07:30 Frühstück 
08:00 Heilige Messe im Kloster Milevsko 
09:30 Abfahrt 
 
Untergebracht sind wir in der neu renovierten Pension 
Penzion Přeštěnice MAVL, Přeštěnice 6, 399 01 Milevsko 
http://www.penzionprestenice.cz/ 
 

Kosten: 
Preis pro Person € 70,00 (inkl. Bustransfer, Führungen, Verpflegung und  
Unterkunft) 

 

Anmeldung:
Verband Mühlviertler Alm - Projekt sprach alm 

4273 Unterweißenbach 19 
Tel. 07956/7304 

office@sprachalm.at 

Im Rahmen des Familienaudits „Familienfreundliche Gemeinde“ in der Region 
Mühlviertler Alm fand vor kurzem das erste regionale Vernetzungs-
treffen mit über 20 Gemeindeakteuren der Region statt. Zu Beginn gaben alle 
Gemeinden einen aktuellen Zwischenstand des Familienaudits in ihrer Gemeinde: Die Gemeinden Kaltenberg, Weitersfelden, 
Schönau und St. Georgen am Walde befinden sich bereits mitten im Prozess, die meisten anderen Gemeinden stehen kurz vor 
dem Startschuss bzw. beginnen im Herbst mit der Erhebung. Begleitet werden die teilnehmenden Gemeinden von Frau Mag. 
Hannelore Kleiß und Frau Mag. Andrea Pirngruber von der SPES-Familienakademie; Frau Heike Trammer von der Familie und 
Beruf GmbH ist österreichweit für das Programm zuständig. Zur Mitarbeit aller Altersgruppen wird in allen Gemeinden sehr 
herzlich eingeladen. 
 
Bei der regionalen Arbeitssitzung in Kaltenberg wurden auch mögliche Themen der Zusammenarbeit erarbeitet, wie z.B.  
Mobilität, ärztliche Versorgung und Bildungsangebote. 
Die regionale Koordination übernimmt Klaus Preining vom Verband Mühlviertler Alm und lädt sehr herzlich ein,  
regionale Projektideen an k.preining@muehlviertleralm.at zu senden. Bei einem weiteren Treffen Anfang 2011, wenn die  
meisten Gemeinden auf gleichem Projektstand sind, wird an regionalen Projekten weitergearbeitet.  

familienfreundlich in der Region 

Erstes regionales Vernetzungstreffen 
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Lebensqualität durch aktive Nachbarschaftshilfe 

Veranstaltung in Königswiesen: ZeitBank 55+ 

 

Möglichst lange und selbstständig in 
den eigenen vier Wänden und in  
vertrauter Umgebung leben zu  
können ist für viele Menschen sehr 
wichtig. Doch was, wenn im Alter 
manche Erledigungen des Alltags 
mühsamer werden und Hilfe für  
verschiedene Tätigkeiten benötigt 
wird? 
 

Die ZeitBank55+ versucht mit Nachbar-
schaftshilfe und gelebter Nächstenliebe 
Brücken zu bauen, von denen alle  
Beteiligten profitieren und die  
Lebensqualität durch gegenseitige  
Unterstützung zu verbessern. Das  
Prinzip von ZeitBank55+ ist einfach: 
Die Mitglieder unterstützen einander  
gegenseitig in allen Lebensbereichen, 
wie z.B. bei Haus- oder Gartenarbeit, 
S c h n e e r ä u m a r b e i t e n ,  k l e i n e n  
Reparaturen, Einkaufsfahrten, bei der 
Betreuung von Haustieren usw. Dafür 
bekommt jedoch niemand Geld, sondern 
etwas Wertvolleres und Unbezahlbares, 

nämlich Zeit. Helfer bekommen die  
geleistete Arbeitszeit auf einem  
Stundenkonto gutgeschrieben. Benötigt 
man selbst Hilfe, kann man die  
angesparte Zeit jederzeit in Anspruch 
nehmen. Besonders wichtig ist, dass 
jede Leistung gleich viel zählt. Es ist 
auch möglich, in jungen Jahren ein  
Stundenguthaben anzusparen und dieses 
erst im Alter einzulösen.  
 

In zahlreichen Gemeinden in Ober-
österreich und im Mühlviertel 
(Mauthausen, Gramastetten und  
Sarleinsbach) wurden bereits Zeit-
Bank55+ Vereine gegründet. Für die 
Gemeinden der Mühlviertler Alm soll 
durch die Gründung von gemeinnützigen 
Vere inen  nach  dem Mode l l 
„ZeitBank55+“ ein ähnlicher Rahmen 
geschaffen werden. Nicht nur Alleinste-
hende und Senioren, sondern auch junge 
Menschen auf der Mühlviertler Alm 
können davon profitieren. Denn das 
wechselseitige Geben und Nehmen 
stärkt den Zusammenhalt und die  
Lebensqualität der Nachbarschaften.  
 

Am     21. Oktober um 
19.00 Uhr findet im  

Gasthof Karlinger in Königs-
wiesen ein Informationsabend über 
die ZeitBank55+ für die Gemeinden 
der Mühlviertler Alm statt. Alle  

Bewohner der Mühlviertler Alm sind 
herzlich eingeladen. Ziel ist es,  
engagierte Menschen zu finden, die 
die Gründung von ZeitBank55+  
Vereinen in den Gemeinden aktiv 
unterstützen und vorantreiben. 
 

Rückfragenkontakt: 
Melitta Paulinec 

Sonnblick 22, 4274 Schönau 
07261 / 7537 oder 0676 / 51 56 007 

Franz Fleischanderl 
4280 Königswiesen, 0676 / 88 30 14 11 

Anton Hackl 
4252 Liebenau, 0664 / 73 85 93 85 

Pfarrkaffee mit Kinderbasar 

Sonntag, 17. Oktober 2010 im Pfarrheim Weitersfelden 
 

Es kann ein Tisch um € 4,00 gekauft werden und jeder der will, kann dort 
seine Sachen verkaufen (Eltern mit Kindern oder auch Kinder alleine). 

 

Bitte bis spätestens 2 Wochen vorher bei Irene Tober, Nadelbach 24,  
4272 Weitersfelden 0664/3802842 anmelden. 
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Geburten - St. Georgen‘s jüngste Einwohner 

Die Marktgemeinde gratuliert: 

Antonia Aumayer, Sandgasse 6 

Jonas Lindner, Haruckstein 38 

Eleonora Moser, Unter St. Georgen 42 

Vanessa Hochgatterer, Henndorf 38 

Daniel Schartmüller, Ottenschlag 68 

Da werden Hände sein,   
die Dich tragen  

und Arme, in denen  
Du sicher bist,  

und Menschen die Dir  
ohne Fragen zeigen,  

dass Du willkommen bist! 



Nicole Lumetsberger, Sandgasse 4 Laura Barth, Großerlau 20 

Luisa Raffetseder, Linden 12 

Europe that‘s us! 

Linden grüßt Linden - Jugendtreffen in Holland: 

Unter  diesem  
Motto durften wir, 
neun Jugendliche 
aus St. Georgen 
am Walde, vom  
20.-29. Juli bei der  
Jugendbegegnung 
von  „L inden 

grüßt Linden“  in Holland teilnehmen.   
Sportliche und  gemeinschaftsfördernde 
Aktivitäten, gesellschaftsrelevante  
Themen wurden in diesen Tagen unter-
nommen bzw. behandelt. So wurde z.B. 
der Stellenwert und die Bedeutung von 
„Sicherheit“ für die jeweiligen  
Jugendlichen aus den verschiedenen  
Ländern debattiert und die Antworten 
waren unterschiedlicher, als wir uns  
vorstellen mögen. Für die österreichi-
schen Jugendlichen ist es unter anderem 
wichtig, dass die öffentlichen Einrich-
tungen und deren Dienstleistungen auf 
einem hohen Niveau erbracht werden 
oder dass sie ein Zuhause haben und in 

einem geschützten Umfeld aufwachsen 
können. Dagegen sind in Spanien  
nationalpolitische Probleme und  
Korruption Themen, die die Jugendli-
chen mit dem Begriff „Sicherheit“ in 
Verbindung bringen.  
Gemeinsame Aktivitäten wurden unter-
nommen wie z.B. ein GPS-Track, der 
vergleichbar ist mit einer modernen 
Schnitzeljagd, in Linden-Cuijk oder  
einer Runde „Bauerngolf“ auf der  
Weide, wo zwischen dem Vieh gegolft 
wurde. Manche Schläge gingen aber ins 
Aus oder führten zu herausfordernden 
Rettungsversuchen der Bälle aus  dem 
verdauten Futter der Kühe. Auch ein 
Besuch im Vergnügungspark Efteling, 
wo es die Achterbahn rauf und runter 
ging, war ein tolles Erlebnis, welches 
uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 
Durch die sprachlichen Unterschiede 
w a r  e s  v o r  a l l e m b e i  d e n  
verschiedensten Projektaktivitäten in 

den Gruppen nötig, unsere eigenen 
Fremdsprachenkompetenzen einzuset-
zen, um gestellte  Aufgaben lösen zu 
können. Die abwechslungsreiche Woche 
wurde mit einer Radfahrt  und   
Evaluierung mit einem Empfang beim 
Bürgermeister von Cuijk beendet. 
Die Tage in Holland wurden gut geplant 
und so konnten einmalige Erfahrungen 
im Kontakt mit anderen Jugendlichen 
aus fünf europäischen Ländern geknüpft 
und neue Freundschaften geschlossen 
werden.  

Gemeindenachrichten St. Georgen am Walde September 2010 Seite  13 



· Übung macht den Meister! Geht das Kind zum ersten Mal 
den Schulweg, sollte der Weg schon zuvor einige Male mit 
dem Kind geübt werden. Erklären Sie Ihrem Kind mögliche 
Gefahrenstellen und beachten Sie, der kürzeste Weg ist nicht 
immer der Sicherste! Lieber einen längeren Weg in Kauf 
nehmen und dafür heil ankommen! 

 

· Keine Hektik am Morgen! Wer den Morgen mit Hektik 
beginnt, erhöht das Risiko im Straßenverkehr, denn Unauf-
merksamkeit zählt zu den häufigsten Unfallursachen. Planen 
Sie lieber ein paar Minuten mehr ein, achten Sie auf ein  
ausgewogenes Frühstück. Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind 
rechtzeitig aufsteht und pünktlich das Haus verlässt. 

 

· Vertrauen ist gut - Kontrolle ist besser! Dies gilt  
zumindest für die ersten Schritte Ihres Kindes alleine im  
Straßenverkehr. Beobachten Sie Ihr Kind, wie es sich auf 
dem Schulweg verhält. Dann sind Sie entweder beruhigt oder 
können korrigierend eingreifen. 

 

· Seien Sie immer ein Vorbild! Egal ob im Auto oder als  
Fußgänger: Erziehung ist das beste Beispiel. Machen Sie sich 
Ihrer Vorbildwirkung für Ihr Kind bewusst. Verwenden Sie 
den Zebrastreifen, bleiben Sie stehen, wenn die Ampel rot 
leuchtet usw. Wenn SIE sich an die Regeln halten, wird es 
auch Ihr Kind tun. 

 

· Selbstschutz durch Wissen! Erklären Sie Ihrem Kind  
wichtige Verkehrsschilder. Machen Sie Ihrem Kind bewusst 
sehen ist nicht gleichbedeutend mit gesehen werden. Die 
Themen Verkehrssicherheit und Mobilität werden von vielen 
Lehrern bereits im Unterricht behandelt, doch auch zu Hau-
se, sollten den Kindern die wichtigsten Verhaltensregeln  
nähergebracht werden. 

 

· Vertrauen durch Zutrauen! Helfen Sie Ihrem Kind sich 
auf dem Schulweg richtig zu verhalten. Bald wird Ihr Kind 
den Schulweg alleine oder mit Freunden gehen wollen, seien 
Sie nicht besorgt. Schenken Sie ihrem Kind Vertrauen durch  
Zutrauen! 

 
· Keine Abkürzungen, kein Mitfahren mit Fremden! 

Schärfen Sie Ihrem Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen, 
schon gar nicht, wenn diese nicht mit den Eltern abgespro-
chen sind und womöglich Gefahrenzonen beinhalten. Keine  
Mitfahrgelegenheiten annehmen! 

 

· Auffällige Kleidung! Gerade in den Herbst- und Winter-
monaten ist es wichtig sich im Straßenverkehr gut sichtbar zu 
machen. Kaufen Sie helle Kleidung, achten Sie vor allem bei 
Regen- und Winterjacken darauf und verzichten Sie auf 
dunkle Farben. Am besten Sie kleiden Ihr Kind gut sichtbar 
in einer grellen Warnweste oder Schutzjacke. 

 

· Mama und Papa als Taxi! Wird das Kind mit dem Auto 
zur Schule gebracht, achten Sie darauf Ihr Kind stets auf der 
Gehsteigseite austeigen zu lassen. Beim Abholen nicht von 
der anderen Seite das Kind rufen, sondern direkt vor der 
Schule warten.  

 
· Gemeinsam Unfälle verhindern! Wenn Eltern bzw.  

Begleitpersonen auf dem Schulweg auf Gefahrenzonen auf 

merksam werden, scheuen Sie nicht die zuständigen  
Behörden zu informieren. Die Zusammenarbeit aller  
Beteiligten, also Eltern, Lehrkräfte, Schule, Gemeinde,  
Verkehrsunternehmen, Gebietskörperschaften usw. erhöht die 
Sicherheit auf dem Schulweg zum Wohle unserer Kinder. 
 
„Früh übt sich, wer ein Meister werden will! Es ist  
lebenswichtig die Kinder so früh wie möglich für die Gefahren 
des Straßenverkehrs zu sensibilisieren“, ist der Präsident des 
OÖ Zivilschutzverbands LAbg. Bgm. Anton Hüttmayr  
überzeugt. Als Familienvater kennt er die Sorgen der Eltern, 
vor allem wenn sich das Kind zum ersten Mal alleine in die 
Schule begibt, deshalb sein Appell an alle Verkehrsteilnehmer: 
„Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer- wir alle gemeinsam 
sind für das Wohl unserer Kinder und deren Sicherheit  
verantwortlich. Deshalb gilt vor allem für die Erwachsenen, 
seien Sie ein Vorbild im Straßenverkehr.“ 
 

Weitere Informationen zum Thema Sicherheit und Selbstschutz 
finden Sie auf www.zivilschutz-ooe.at und auf www.siz.cc. 
 

OÖ. Zivilschutzverband, A-4020 Linz, Wiener Straße 6,  
ZS-Hotline: 0810/00 63 06; Telefax: 0732/66 10 09 
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.atoffice@zivilschutz-ooe.at;  
Homepage: http://www.zivilschutz-ooe.athttp://www.zivilschutz-ooe.at 

Sicherheit am Schulweg 

Wichtige Tipps des OÖ. Zivilschutzverbandes für Eltern & Kinder: 

Der Landesverband der  
Elternvereine öffentlicher  

Pflichtschulen OÖ lädt ein zum  
Infoabend -  

Donnerstag,  
28.10.2010, 19:30 Uhr im 
GH Jägerwirt (Fam. Landerl), 

Oberer Markt 24,  
4332 Au an der Donau 

 
www.elternvereine.at 

 

Kurz notiert ... 
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Hol‘ dir die kostenlose JUGENDKARTE 4you! 

Deine Vorteile nützen: 

Jetzt die kostenlose Jugendkarte 
des Landes OÖ holen 
Die 4youCard ist die Jugendkarte des  
Landes OÖ, welche für Jugendliche im 
Alter von 12 bis 26 Jahren kostenlos 
ist. Den Bestellkupon gibt es direkt im  
Gemeindeamt oder online auf 
www.4youcard.at. Diesen muss der 
Jugendliche nur ausfüllen, bestätigen  
lassen und drei Wochen später kommt die 
4youCard ins Haus. 
 
Die 4youCard bietet Ermäßigungen bei 
6 0 0  G e s c h ä f t e n  u n d  4 0 0  
Veranstaltungen in ganz OÖ. Sie ist 
ein Altersnachweis im Sinne des  
Jugendschutzgesetzes und man  
bekommt viermal im Jahr das mag4you – 
das Magazin zur 4youCard per Post.  
 

Aktuelle Vorteile und Angebote: 
Monatsvorteil 4you im Oktober: Mit der 
4you Card zahlt der Jugendliche nur den 
halben Eintrittspreis (gültig auf den 
Einzeleintritt) in das spritzig-nasse  
Paradies Aquapulco in Bad Schaller-
bach. Am 30. Oktober ist 4you Card von 

14:00 bis 22:00 Uhr im Aquapulco in 
Bad Schallerbach zu Gast. Lustige Was-
serspiele, Gewinnspiele und der passende 
Sound von Life Radio sorgen neben den 
fünf Action-Wasserrutschen und dem 
Meereswellenbecken für Vergnügen bei 
dem Event Splash4you. Und mit der 
4you Card zahlt man nur den halben 
Eintritt. 

Monatsvorteil 4you: Den ganzen Novem-
ber gibt es jedes Kinoticket im Holly-
wood Megaplex in Pasching um  
€ 5,50 (Zuschläge bei Überlänge, Digital 
und 3D), ganz egal, welche Tag oder 
Sitzplatz. 

Jugendschutzgesetz:  
Ausgehen am Abend 

AUFGEPASST  
Das Gesetz stellt bei den Ausbleib-
zeiten nur maximale Richtlinien auf. 
Die Eltern haben aber das letzte Wort 
und können entscheiden, wie lange 
die Jugendlichen weg bleiben dürfen. 

WICHTIG  
Am besten ist es, immer einen  
Ausweis mitzuhaben, z.B. einen  
Personalausweis, einen Lichtbild-
ausweis der Verkehrsbetriebe oder 
die 4YOUcard. So kannst du immer 
nachweisen, wie alt du bist. 

mit Begleitung (z.B. Eltern)  
unbegrenzt lang 

 

unter 14 Jahren  
von 5.00 bis 22.00 Uhr 

 

14 und 15 Jahre  
von 5.00 bis 24.00 Uhr 

 

ab 16 Jahren  
ohne zeitliche Begrenzung 

Der Herbst zieht ein - die Highlights mit der OÖ Familienkarte 
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB  
Vorteilsfunktion bringt wieder jede  
Menge Vorteile für die ober-
österreichischen Familien! 
 
 
Mit der OÖ Familienkarte und den 
ÖBB auf Entdeckungstour in  
München 
München ist eine Stadt, in der es viel zu 
entdecken gibt. Bis 30. November  
erhalten OÖ Familienkartenbesitzer 
tolle Ermäßigungen: 

• Sea Life: Erwachsene: € 11,50 (statt        
€ 15,50), Kinder ab 3 Jahre: € 5,95 
(statt € 9,95)  

• BMW Welt: Eintritt frei! Führung 
für Erwachsene und Kinder: € 5,00 
(statt  € 7,00 für Erwachsene)  

• Workshop im Junior Campus: 
€ 4,50 (statt € 8,50) 

 
 
Willkommen im Abenteuer! 
Der Bogi Park in Pasching feiert seinen 
1. Geburtstag und alle feiern mit –  
50 % Ermäßigung mit der OÖ  
Familienkarte bis 15. Oktober. Kinder 
von 1-3 Jahre zahlen € 1,75 (statt  
€ 3,50), Kinder von 3-16 Jahre zahlen  

€ 3,45 (statt € 6,90), Erwachsene  
zahlen € 1,75 (statt  € 3,50).  
 
Elefantenbaby Tuluba 
Der neue Star im Tiergarten  
Schönbrunn 

Das Highlight im Zoo Schönbrunn ist 
derzeit zweifelsohne das Elefantenbaby 
"Tuluba", das beim Spielen, Schlafen 
oder Kuscheln mit seiner Mutter  
Numbi beobachtet werden kann.  
 
Als weiteres, neues Highlight wurde 
Anfang Juni im Tiergarten Schönbrunn 
der Südamerika-Park eröffnet: der 
3.500 Quadratmeter große Park schickt 
die Tiergartenbesucher auf eine Reise 
in die Pampa. Zu bestaunen sind dort  
Vikanjas, Wasserschweine, Nandus, 
Seriemas, Flachlandtapir u.v.m. Für 
alle oberösterreichischen Familien, die 
im Oktober und November den Tier-
garten Schönbrunn besuchen, gibt es  
€ 2,00 Ermäßigung pro Erwachsenen  
(€ 12,00 statt € 14,00 ) und alle auf der 
OÖ Familienkarte eingetragenen  
Kinder dürfen gratis in den Tiergarten.  
 
 

 

Erziehungsfallen 
Die Erziehung unserer Kinder und  
Jugendlichen ist eine sehr anspruchs-
volle und schwierige Aufgabe. Viele 
Eltern sind unsicher, ob ihre Methoden 
richtig sind und sind zum Teil über-
fordert. Bei diesem Erziehungsauftrag 
kann man aber leicht in Erziehungs-
fallen tappen. Das vom Familienreferat  
initiierte Projekt "Erziehungsfallen" 
soll Eltern und Pädagog/innen bei  
dieser Aufgabe unterstützen.  
Peter Schipek "Was Kinder  
brauchen - Gehirnentwicklung ver-
stehen" Montag, 11. Oktober 2010, 
19.30 Uhr, Energie AG OÖ Linz 
Dr. August Höglinger "Kindern lie-
b e v o l l  G r e n z e n  s e t z e n "  
Montag, 18. Oktober 2010, 19.30 Uhr 
Stadthalle Wels, Vorverkaufskarten 
zum Preis von € 7,00 gibt es bei allen 
OÖ. Raiffeisenbanken und Ö-Ticket-
Verkaufsstellen.  
 
 

Auf www.familienkarte.at  
können Sie unseren Newsletter  
abonnieren und Sie werden immer 
rechtzeitig über alle Highlights  
informiert. 
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Fotos: Caritas 

„Auf diese Hilfe möchte ich keinesfalls mehr verzichten!“ 

Caritas - Mobile Dienste für Betreuung und Pflege: 

So die Aussage des 83-jährigen Herrn V., 
der seit 2 Jahren von Christel Hartl und 
ihrem Team regelmäßig betreut wird. 
Christel Hartl ist Fachsozialbetreuerin in 
der Altenarbeit und leitet das Team der 
Alten- und Heimhilfe der Caritas für 
Betreuung und Pflege. Sie und ihre Mitar-
beiterinnen Maria Temper, Barbara 
Hochstöger und Margit Käferböck sind in 
mehreren Gemeinden im Bezirk Perg, u.a. 
auch in der Gemeinde St. Georgen am 
Walde, im Einsatz.  
 
Sie kommen zu älteren Menschen nach 
Hause und unterstützen diese im Haushalt 
sowie bei der Körperpflege. Damit  
ermöglichen sie älteren Menschen, so 
lange wie möglich zu Hause in der  
gewohnten Umgebung zu verbleiben.  
 

Christel Hartl ist die erste Ansprech-
person für Interessierte und koordiniert 
die Einsätze ihres Teams. Je nach Pflege- 
und Betreuungsaufwand der Kunden sind 
die Mitarbeiter ein- oder mehrmals pro 
Woche vor Ort, wobei die Tarife sozial 
gestaffelt sind. 

 
 
 

Das Team der Altenhilfe 
und Heimhilfe der Caritas 
für Betreuung und Pflege 

v.l.n.r  Barbara Hochstöger, 
Teamleiterin Christel Hartl,  

Maria Temper,  
Margit Käferböck 

Information: 
Caritas für Betreuung und Pflege 

Mobile Familien- und Pflegedienste 
Christel Hartl, Teamleitung Altenhilfe 

und Heimhilfe  
Tel.: 0676 / 8776 2563 

www.mobiledienste.or.at 

Es gibt Notsituationen, aus denen 
sich eine Familie ohne finanzielle 
Hilfe von außen nicht befreien kann. 
Betroffenen Familien hilft der  
Familienhärteausgleich bei der  
Bewältigung finanzieller Engpässe. 
 

Wann kann der Familienhärte-
ausgleich helfen? 
Familien, die unverschuldet in eine  
existenzbedrohende Notsituation 
geraten sind, haben die Möglichkeit, 
u m  e i n e  f i n a n z i e l l e  
(Überbrückungs-)Hilfe anzusuchen. 
Die unverschuldete Notlage muss 
durch ein besonderes Ereignis  
ausgelöst worden sein. 
 

Was kann ein besonderes  
Ereignis sein? 
• Todesfall in der Familie 
• Erwerbsunfähigkeit  
• Behinderung 
• Naturkatastrophe 
 

Wer kann sich an den Familien-
härteausgleich wenden? 
• Österreichische Staatsbürger und  

EU-Bürger, die in Österreich 
leben 

• Anerkannte Flüchtlinge  
• Staatenlose 
wenn der Antragsteller Familien-
beihilfenbezieher oder werdende  
Mutter ist. 

Sonstige Voraussetzungen: 
Aus dem Familienhärteausgleich ist 
nur dann eine Hilfestellung möglich, 
wenn die anderen gesetzlich  
vorgesehenen Unterstützungsmög-
lichkeiten (Sozialhilfe, Wohnbeihil-
fe, etc.) zuvor angesprochen  
wurden. 
Die Familie muss darüber hinaus  
b e s t e h e n d e  A n s p r ü c h e 
(Versicherungsleistungen, etc.)  
geltend gemacht haben. 
Grundsätzlich kann nur einmal aus  
demselben Anlass geholfen werden.  
Laufende Unterstützungen zum  
Lebensunterhalt einer Familie sind 
nicht möglich. Entscheidungen  
werden auf gesetzlicher Grundlage 
(Familienlastenausgleichsgesetz) 
unter  Berücksichtigung der  
individuellen Notsituation und nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel 
getroffen. Es besteht kein Rechts-
anspruch. 
 

Kontakt: 
Bundesministerium für  

Wirtschaft, Familie und Jugend 
Abteilung II/4 

Franz-Josefs-Kai 51, 1010 Wien 
Tel: (0800) 240 262 (MO-DO 9 bis 

15 Uhr, FR 8 bis 12 Uhr) 
E-Mail: post@ii4.bmwfj.gv.at 

 

Familienhärteausgleich 

Familien in Not - Wer hilft? 

Der Sozialhilfeverband Perg sucht zwei teilzeit-
beschäftigte diplomierte Gesundheits- und Kranken-
schwestern/-pfleger mit je 20 Wochenstunden 
(Umwandlung auf Vollzeitbeschäftigung möglich) 
für den Bereich der mobilen sozialen Dienste als 
 

Koordinator/in für Betreuung und Pflege 
 

Einsatzgebiet: Bezirk Perg 
Dienstort: Geschäftsstelle des  

Sozialhilfeverbandes Perg 
 

Abgabefrist: 29. Oktober 2010 
 

Informationen und Fragen: 
Sozialhilfeverband Perg, 

Bezirkshauptmannschaft Perg,  
1. Stock, Zi. Nr. 107,  

Herrn Karlinger (Tel. Nr. 07262 / 551 /322) 
oder unter www.shv.perg.at 

Stellenausschreibung 

Der Sozialhilfeverband sucht: 



Das Bezirksmusikfest ging vom 16. bis 18. Juli in St. Georgen am Walde über die 
Bühne. Beim Wertungsspiel marschierten 21 Musikkapellen  im Kranzbergstadion. 
Unser Musikverein erreichte mit 92,5 Punkten eine ausgezeichnete Leistung!  
Dazu gratulieren wir sehr herzlich!  
 
Ohne Geld keine Musik !  
Mit diesen Worten zeigte sich die Raiffeisenbank Mühlviertler Alm beim jubilie-
renden Verein mit einem Jubiläumsgeschenk erkenntlich. Geschäftsleiter Dir. Hubert 
Daniel und Ortsobmann Josef Raffetseder überbrachten die Jubiläumswünsche und sie 
stellten sich auch mit einer Musikinstrumentenspende – einem Flügelhorn – als  
Gratulanten ein. „Wir sehen es als Aufgabe der Raiffeisenbank vor Ort die  
musikalische Kultur zu fördern. Mit unserer Instrumentenfinanzierung wollen wir ei-
nen Beitrag  dazu leisten“, sagt Geschäftsleiter Dir. Hubert Daniel.  
 
Auch Dir. Gerald Schachenhofer überreichte im Namen der Sparkasse St. Georgen 
am Walde einen Scheck in der Höhe von € 1.500,00. 
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Die Bewerbssaison ist zu Ende gegangen, und die Rot-Kreuz 
Ortsstelle St. Georgen am Walde freut sich über die  
erfolgreiche Teilnahme von ihren drei Gruppen bei  
Bewerben in Ober- und Niederösterreich.  
 
So konnten die St. Georgener Sanitäter das  
Leistungsabzeichen in Bronze in Empfang nehmen.  
Höhepunkt war dann der Landesbewerb am  
21. August in Waldhausen, wo man sich über das  
Leistungsabzeichen in Silber und einen sehr guten  
11. Platz freuen konnte.  
 
Die Ortsstelle gratuliert den engagierten Mitarbeitern 
sehr herzlich und ist stolz auf die hervorragenden  
Leistungen bei den diesjährigen Bewerben! 

Leistungsabzeichen in Bronze und Silber gesichert! 

Neues aus der RK-Ortsstelle St. Georgen am Walde: 

15. Juli 2010 
Fam. Grafeneder,  

Ebenedt 38 
 

Der direkt am Objekt vorbeifließende 
Nußbach war aufgrund eines starken 
Gewitters innerhalb kürzester Zeit über 
das Ufer getreten und hat zwei Keller-
räume sowie den Stall überflutet. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr war das  
Wasser bereits durch die geöffneten 

Stalltüren abgeflossen. Der Stall wurde 
daher nur mehr vom ärgsten Schmutz 
gereinigt. 
 
Die beiden überfluteten Kellerräume 
mussten mittels Unterwasserpumpen 
leergepumpt und gesäubert werden.  
Der Eigentümer des Einsatzobjektes 
äußerte Bedenken bezüglich eines 
Dammbruches beim Klausteich, weil 
der Nußbach innerhalb von rund 5  

Minuten über das Ufer getreten ist. Es  
wurde sicherheitshalber mit einem  
Löschfahrzeug eine Kontrollfahrt im 
Einzugsgebiet des Nußbaches und zu 
den Nachbarsobjekten durchgeführt.  
 
Nach der Kontrolle des Einsatzobjektes, 
der Nachbarsobjekte sowie der  
a bg es ch lo ss e nen  Pump -  un d  
Reinigungsarbeiten konnte der Einsatz 
beendet werden. 

Katastropheneinsatz der Feuerwehr wegen Kellerüberflutung 

Die Retter in der Not: Foto: FF St. Georgen am Walde 

Wieder Auszeichnung für den Musikverein! 

150 Jahre Musikverein - drei Tage wurde gefeiert: 
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Eltern-Kind-Zentrum “Hand in Hand” 
Markt 19, 4372 St. Georgen/Walde 

Tel. 07954/30101, ekiz.handinhand@kinderfreunde.cc 
www.kinderfreunde.cc/ekiz-handinhand 

Angebote für Kinder 

Angebote für Erwachsene 

Tanzen zu rhythmischer Kindermusik 

ab Mittwoch, 6. Oktober 2010, 16:30-18:00 Uhr,  
5x inkl. Vortragsstunde; Gymnastiksaal 
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Getränk 
Leitung: Anita Mayrhofer 
Preis: 17 Euro / 15 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Ringe basteln aus Kautschuk u. Perlen 
unter 6 Jahren mit Begleitung, ab 6 Jahre ohne Begleitung 

Freitag, 8. Oktober 2010, 15:00 - ca. 16:00 Uhr,  
Leitung: Anna Windhager; Preis: 1,50 Euro (für 2 Ringe) 

Mobile aus bunten Libellen 

Freitag, 15. Oktober 2010, 15:00-16:30 Uhr,  
Leitung: Sandra Haider; Preis: 3,50 Euro  

Keilrahmenbild mit Serviettengestaltung 
unter 5 Jahren mit Begleitung, ab 5 Jahren ohne Begleitung 

Freitag, 22. Oktober 2010, 15:00 Uhr,  
Mitzubringen: Foto von dir 
Leitung: Maria Brandstetter (Crea-Direkt-Beraterin) 
Preis: 10 Euro inkl. Material 

Kürbisfest im Drachenland 

Samstag, 30. Oktober 2010, 17:00 Uhr,  
Ort: Kindergartenspielplatz, Fackelzug zum GH. Schaurhofer 
Wie jedes Jahr sind alle Geisterlein, ob groß, oder klein zum 
Kürbisfest im Drachenland recht herzlich eingeladen. Für 
Speis und Trank ist gesorgt. 
Leitung: Kinderfreunde St. Georgen am Walde 

Eltern-Kind-Turnen 

ab Mittwoch, 8. November 2010, 16:30-18:00 Uhr, 6x 
Mitzubringen: Turnbekleidung, ABS-Socken, Getränk 
Leitung: Petra Raffetseder (Eltern-Kind-Turnleiterin);  
Turnsaal 
Preis: 26 Euro / 24 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Winterliche Türsteher 
unter 5 Jahren mit Begleitung, ab 5 Jahre ohne Begleitung 

Freitag, 12. November 2010, 15:00-16:30 Uhr,  
Leitung: Sandra Haider; 7 Euro 

Turnzwerge ganz Groß 
für Kinder von ca. 3 bis 6 Jahren ohne Begleitung 

Donnerstag, 18. November 2010, voraussichtlich 
15:00 -16:30 Uhr im Turnsaal der Schule, 5x  
Leitung: Silvana Scherscher  
(Dipl. Kindergartenpädagogin, akad. Body-Vitaltrainerin, 
Nordic Walking Instructor, Aquatrainer) 
Mitzubringen: Turnbekleidung, ABS-Socken, Getränk 
Preis: 29 Euro / 27 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 
Anmeldeschluss: 29. Oktober 2010 

Entdecke die Farben des Regenbogens 
(Workshop) für Kinder ab 7 Jahre 

Freitag, 19. November 2010 und  
26. November 2010, 16:00-17:15 Uhr (2x)  
Experimente mit Licht und Farben, Tips wie du Farben  
unterstützend für dich einsetzen kannst. z.B. beim Lernen, 
einschlafen, ... 
Leitung: Maria Bauernfeind (Dipl. Humanenergetikerin,  
Dipl. FengShui Beraterin, Dipl. Erwachsenenenbildnerin) 
Preis: 18 Euro / 16 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Puppentheater - Was für ein Geschenk 
für Kinder von 4 bis 10 Jahren 

Samstag, 20. November 2010,  
15:30 Uhr im GH. Klaus, Linden 8  
Leitung: Sabine Obereigner (Hobbykünstlerin) 
Eintritt: freiwillige Spende 

Wirbelsäulengymnastik 

ab Montag, 4. Oktober 2010, 19:00-20:00 Uhr (5x) 
im Gymnastiksaal der Schule 
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Matte oder Decke, etwas 
zu trinken 
Leitung: Renate Brandstetter (Fitness Trainerin, Gesundheits-
begleiterin, Lehrwart für Allgemeine Gymnastik) 
Preis: 29 Euro / 26 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Spüre die Kraft deiner Wurzeln (Vortrag) 

Mittwoch, 20. Oktober 2010, 19:00-20:30 Uhr,  
Leitung: Maria Bauernfeind (Dipl. Humanenergetikerin,  
Dipl. FengShui Beraterin, Dipl. Erwachsenenbildnerin) 
 
In diesem Vortrag gibt es die Gelegenheit sich der eigenen 
Sichtweise zu seinen Ahnen bewusster zu werden und Zu-
sammenhänge zu erkennen. Das Suchen im Außen wird über-
flüssig, denn es liegt alles in uns 
Preis: 15 Euro / 13 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 
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Maurerpolier strampelte zur Höchstleistung 

Ortsmeisterschaft im Mountainbiken: 

Bei prächtigem Spätsommerwetter wurde am Sonntag, 22. August 
2010 die rund 17 Kilometer Strecke auf den Burgstall mit schweiß-
treibenden Anstiegen und rasanten Abfahrten in Angriff genommen.  
Andreas Raffetseder zeigte seine Topform. Er holte sich mit 51:28 
auch die begehrte Wander-Trophäe und den Ortsmeistertitel 2010. 
Nur fünf Sekunden abgeschlagen katapultierte sich der Bundes-
heerangestellte Günther Bauer in das Ziel. Mit 52:15 durfte Günter  
Rafetseder als Drittschnellster auf das Siegesstockerl steigen.  
Bürgermeister Leopold Buchberger und Vizebürgermeister Karl 
Gruber gratulierten zu den hervorragenden Leistungen. „Die  
Mountainbike-Begeisterung steigt und es lassen sich immer mehr 
Radsportfreunde von St. Georgen am Walde und Umgebung für 
diesen Sport begeistern“, sagt Johann Hochstöger von den  
Schorschi-Radlern. 

Ortsmeister 2010 Andreas Raffetseder mit BGM Leopold Buchberger  
und Vize-BGM Karl Gruber 

 Die aktuellsten Informationen aus  
S t .  G e o r g e n  a m  W a l d e  
f i n d e n  S i e  i m  T e l e t e x t  a u f  
ProSieben Austria Seite 827. 

REDAKTIONSSCHLUSS 
für die nächste Ausgabe: 

3. Dezember 2010 
 

Alle Artikel, die nach diesem Datum  
eintreffen, können nicht mehr berücksichtigt  

werden. Ich bitte um Ihr Verständnis. 
 

Ihr Ansprechpartner: 

Viktoria Andraschko 
Tel: (07954) 3030-13 

 

Artikel bitte senden an:  
andraschko.viktoria@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

Tanzen wie die Cowboys - Line Dance 

ab Dienstag, 2. November 2010, 19:00-20:30 Uhr, 5x 
Leitung: Vicky Andraschko und Verena Paireder 
Preis: 27 Euro / 25 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Bewusst Sein - Achtsamkeit - Mitgefühl 
(Vortrag) 

Mittwoch, 10. November 2010, 19:00-20:30 Uhr,  
Leitung: AnitMaria Bauernfeind (Dipl. Humanenergetikerin, 
Dipl. FengShui Beraterin, Dipl. Erwachsenenbildnerin) 
Einblick in den Bereich Energetik, wie z.B. Wirkung von 
Farben, Bachblüten, Feng Shui, Kreislauf der 5 Elemente, 
Energie ausgleichen, Wohlbefinden steigern, Selbstheilungs-
kräfte aktivieren 
Preis: 15 Euro / 13 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Bauch - Bein - Po 

ab Montag, 15. November 2010, 19:00-20:00 Uhr,  
5x im Gymnastiksaal 
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Matte oder Decke, etwas 
zu trinken 
Leitung: Renate Brandstetter (Fitness Trainerin, Gesundheits-
begleiterin, Lehrwart für Allgemeine Gymnastik) 
Preis: 29 Euro / 26 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Weihnachtliches bemalen von Glasformen 

Mittwoch, 1. Dezember 2010 und  
Donnerstag, 2. Dezember 2010, 18:30-22:00 Uhr,  
Leitung: Maria Stütz (Hobbykünstlerin) 
Preis: 40 Euro / 37 Euro Kinderfreunde-Mitglieder 

Gerne veranstalten wir auf Anfrage Kurse wie Geburtsvorbereitung und Babymassage. 
Genauere Beschreibungen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem Programmheft! 
 
Elternbildungsgutscheine können bei folgenden Kursen eingelöst werden: Babymassage, Spielgruppe „Kleine Wichtel“,  
Papa&Kind-Frühstück, Eltern-Kind-Turnen 
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Das war der Mountainbike-Granitbeisser Marathon 2010  

Der Granitbeisser war auch ein Marathon für alle 
Helferinnen und Helfer 

Über 350 freiwillige Helferinnen und Helfer zeigten am 4. und 
5. September 2010, wie man in gemeinsamer Arbeit eine große 
Sportveranstaltung über die Bühne bringen kann. Die Weiter-
entwicklung dieser touristischen, sportlichen und  
wirtschaftlichen wichtigen Großveranstaltung für die  
Gemeinde und für die Region liegt den Verantwortungsträgern 
des Vereines Schorschi sehr am Herzen. 
  
Start-Ziel-Sieg für Erfolgsbiker  
Martin Kellermann 

Martin Kellermann (Nora Racing Team) zeigte beim  
MTB Granitbeisser Marathon 2010 bei einem 390 Biker  
starken Teilnehmerfeld aus fünf Nationen, dass ihm die  
Extreme Strecke von 96 Kilometer einfach zusagt. Der  
Routinier zeigte Topform und Nervenstärke.  
Er holte sich – so wie 2008 – auch wieder den Sieg mit 
4:30:28. Von Beginn an übernahm Kellermann die Führung. Er 
baute diese in den letzten Kilometern vor dem Ziel konsequent 
an. 
 
Dahinter reihte sich, 15 Minuten abgeschlagen, Michael Binder 
(Trek-Mountainbiker.at) auf Rang zwei. Als schnellste Dame 
der  Extreme-Strecke wurde die Großramingerin Lisi  
Unterbuchschachner auf das Siegesstockerl geholt. Sie sicherte 
sich mit dem Tagessieg (5:44:05) auch den Cupsieg in der  
Top-Six Österreichwertung nach sechs Rennen. 

  
 
 
 
Größtes und schnellstes Team 

Die originelle Siegertrophäe für das größte Team durfte - wie 
bereits in den Vorjahren – das Team rund um KTM Donau-
Fritzi Racing in Empfang nehmen. Die Schorschi-Radler hatten 
zwar die Nase bei der Teilnehmeranzahl vorne (47 Biker),  
diese ließen aber den weit angereisten Wienern den Vortritt.  
 

Nachwuchsbiker lassen es krachen:  
KID GRANIT auf den Spuren der Granitbeisser 

Das Freizeitteichgelände war am Sonntag, 5. September 2010 
von den KIDS der künftigen Mountainbike-Szene in fester 
Hand. Die Youngster kämpften wieder wie die Profis um Meter 
und Sekunden. Im Rahmen des MTB Granitbeißer Marathon 
nahmen 70 Starter in den Klasse U9 bis U17 die verschiedenen 
Strecken in Angriff. 
 
 

Infos, Fotos und  
Ergebnislisten finden 

Sie im Internet  
unter 

www.granitbeisser.at 

Das war das Quadtreffen 2010! 

Mit Quad die Region erkundet 

Siedlervereinsobmann Karl Spiegl lud zum  
2. Quadtreffen nach St. Georgen am Walde.  
 
Gekommen sind viele Fans der vierrädigen Gefährte. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wurde die schöne 
Landschaft rund um St. Georgen am Walde und die  
Region erkundet.  
 
Den Abschluss bildete eine Einkehr bei der Jausenstation  
Gebetsberger. 
 
Die vierrädigen sportlichen Flitzer kommen immer mehr 
in Mode und sind auch bei so manchem Motorsportler 
sehr beliebt! 
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Wandern - von einem Kraut zum Anderen! 

Unsere WaldReich-Wanderungen: 

Das Tourismusforum hat für die  
Wandersaison 2010 ein tolles  
Wanderprogramm  zusammen-
gestellt.  
 
 Ob nun Wanderungen mit Be-
gleitungen auf den fünf St. Georgener 
Wanderwegen, Naturführungen,  
Energiewanderungen,  Nordic-Walking 
Touren sowie Kräuterwanderungen und 
Informationswanderungen zu den  
Themen Wald und Wild - alles ist in  
unserem WaldReich möglich!  
 
Speziell ein paar einheimische Frauen 

haben sich gefunden, die immer wieder 
bei den Kräuterwanderungen mit dabei 
sind.  
 
„Soviel kann man sich gar nicht  
merken - man muss unbedingt  
mitschreiben“ 
 
So etwas hört man immer wieder nach 
Marianne's Kräuterwanderungen.  Aber 
nicht nur die Kräuterwanderungen,  
sondern auch die weiteren Themen-
wanderungen sowie die Wanderungen 
mit Begleitung sind es wert, miterlebt 
zu werden. 

 
Im Oktober stehen noch folgende  

Wanderungen am Programm: 
 
 

19. Oktober 2010, 9:00 Uhr 
Marianne‘s Kräuterwanderung 

(Dauer ca. 2 Stunden,  
ab vier Personen) 

 
20. Oktober 2010, 9:00 Uhr 

Wanderung mit Begleitung 
Ebenedter-Weg Nr. 1 

(Länge 9 km, Gehzeit 3 Stunden) 
 

28. Oktober 2010, 13:00 Uhr 
Nordic-Walking-Tour 

(Dauer ca. 2 Stunden, ab 5 Personen) 
 

Treffpunkt beim Pavillon. 
Anmeldung für jede Wanderung  
am Gemeindeamt erforderlich! 

(07954) 3030-0 
 
 

www.waldreich.at  

Auszug einer E-Mail vom  
10. Mai 2010: 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Unsere Familie ist gestern den 
Natur-Geheimnis-Pfad gewandert. 

 
Wir waren alle sehr begeistert 
von der Vielfalt der Erlebnis-
punkte und der super Aussicht. 

 
Unser Alpenverein wird Ende Mai 
eine Eltern - Kind Wanderung zu 

diesen Erlebnis Pfad  
organisieren. 

 
mit freundlichen Grüßen, 

Herbert Sch. 

 

Kurz bemerkt  ... 



Veranstaltungen in St. Georgen am Walde
Datum von Zeit vonDatum bis Zeit bis Veranstaltung  Veranstalter Ort, Lokal

Do  07.10.2010 18:30 Vortrag "Bewältigung von Krisen" MusikschuleGesunde Gemeinde

Fr  08.10.2010 13:00 18:00 MASI (Mobile Problemstoffsammlung) WinterstützpunktMarktgemeinde

Fr  08.10.2010 15:00 16:00 Ringe machen aus Kautschuk (für Kinder) Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Fr  08.10.2010 18:00 20:00 Bodywaves - Bewegung mit Musikbegleitung MusikschuleGesunde Gemeinde

Sa  09.10.2010 05:00 Fusswallfahrt nach Maria Taferl Maria TaferlPfarre

Do  14.10.2010 14:00 Kegelnachmittag Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Do  14.10.2010 15:30 17:00 Programmgestaltung des neuen EKiZ-Heftes Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Fr  15.10.2010 28.11.2010 Wild & Wein  (mittag & abend) Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

Fr  15.10.2010 15:00 16:30 Mobile aus bunten Libellen (für Kinder) Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Di  19.10.2010 09:00 KräuterReich: Marianne's Kräuterwanderung mit Marianne Metzler Treffpunkt WaldReich PavillonTourismusforum

Di  19.10.2010 09:30 11:00 Notar-Amtstag MarktgemeindeamtMarktgemeinde

Mi  20.10.2010 09:00 12:00 Wanderung mit Begleitung: Ebenedter-Weg Nr. 1 Treffpunkt WaldReich PavillonTourismusforum

Mi  20.10.2010 19:00 20:30 Spüre die Kraft deiner Wurzeln (Vortrag über die Sichtweise zu seinen 
Ahnen)

Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Mi  20.10.2010 19:00 Vortrag "Zur Mitte des Lebens" MusikschuleGesunde Gemeinde

Fr  22.10.2010 15:00 Keilrahmenbild mit Serviettentechnik (für Kinder) Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Mo  25.10.2010 19:30 20 Jahre Fopa-Club Feier PfarrsaalFopa - Club

Do  28.10.2010 13:00 TourenReich: Nordic-Walking Tour mit Bernhard Freyenschlag Treffpunkt WaldReich PavillonTourismusforum

Do  28.10.2010 14:00 Kegelnachmittag Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Fr  29.10.2010 13:00 18:00 MASI (Mobile Problemstoffsammlung) WinterstützpunktMarktgemeinde

Sa  30.10.2010 17:00 19:00 Kürbisfest im Drachenland (Fackelzug ins GH Schaurhofer) Treffpunkt: öffentl. SpielplatzKinderfreunde

Sa  30.10.2010 18:00 Buchausstellung PfarrsaalPfarre

So  31.10.2010 08:00 Buchausstellung PfarrsaalPfarre

Di  02.11.2010 19:0030.11.2010 20:30 Tanzen wie die Cowboys- Line Dance (für Erwachsene) wird noch bekanntgegebenEltern-Kind-Zentrum

Fr  05.11.2010 13:30 Seniorenstammtisch Gh. KlausSeniorenbund

Fr  05.11.2010 18:3006.11.2010 22:00 Acrylmalkurs HauptschuleEltern-Kind-Zentrum

Sa  06.11.2010 20:00 Dornrosen - Männerschutzfaktor 3 MusikschuleGesunde Gemeinde/Kulturausschuss

So  07.11.2010 11:00 14:00 Mühlviertler Weidegans Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

Mo  08.11.2010 15:00 16:00 Generation 50plus - Gymnastik PfarrheimGesunde Gemeinde

Mo  08.11.2010 16:3013.12.2010 18:00 Eltern-Kind-Turnen (Alter: ab ca. 2 Jahren) Turnsaal SchuleEltern-Kind-Zentrum

Mi  10.11.2010 19:00 20:30 Bewusstsein-Achtsamkeit-Mitgefühl (Vortrag über Energetik, Bachblüten, 
Farben, FengShui)

Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Do  11.11.2010 14:00 Kegelnachmittag Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Fr  12.11.2010 17:00 21:00 Sparverein "Zum Schwarzen Adler" Auszahlung Gh. Zum Schwarzen AdlerSparverein "Zum Schwarzen Adler"

Fr  12.11.2010 18:00 20:00 Seminar "Dehnung" MusikschuleGesunde Gemeinde

Sa  13.11.2010 15:00 16:30 Winterliche Türsteher basteln (für Kinder) Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Sa  13.11.2010 19:30 Raiffeisenbank - Mitinhaberversammlung Gh. SengstbratlRaiba St. Georgen/W.



Datum von Zeit vonDatum bis Zeit bis Veranstaltung  Veranstalter Ort, Lokal

So  14.11.2010 11:00 14:00 Mühlviertler Weidegans Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

Mo  15.11.2010 15:00 16:00 Generation 50plus - Gymnastik PfarrheimGesunde Gemeinde

Mo  15.11.2010 19:0013.12.2010 20:00 Bauch-Bein-Po Gymnastiksaal SchuleEltern-Kind-Zentrum

Di  16.11.2010 09:30 11:00 Notar-Amtstag MarktgemeindeamtMarktgemeinde

Mi  17.11.2010 Müllabfuhr St. Georgen am WaldeMarktgemeinde

Do  18.11.2010 15:0016.12.2010 16:30 Turnzwerge ganz groß (Alter: 3-6 Jahre ohne Begl.) Turnsaal SchuleEltern-Kind-Zentrum

Fr  19.11.2010 13:00 18:00 MASI (Mobile Problemstoffsammlung) WinterstützpunktMarktgemeinde

Fr  19.11.2010 16:0026.11.2010 17:15 Entdecke die Farben des Regenbogens 2x (ab 7 Jahre) Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Fr  19.11.2010 20:00 Jubiläumskonzert 150 Jahre Musikverein PfarrsaalMusikverein

Sa  20.11.2010 15:30 16:00 Puppentheater - Was für ein Geschenk! Gh. KlausEltern-Kind-Zentrum

Sa  20.11.2010 20:00 Bauernball Gh. SengstbratlOrtsbauern

So  21.11.2010 11:00 14:00 Mühlviertler Weidegans Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

Mo  22.11.2010 15:00 16:00 Generation 50plus - Gymnastik PfarrheimGesunde Gemeinde

Do  25.11.2010 14:00 Kegelnachmittag Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Fr  26.11.2010 19:30 Jahreshauptversammlung Gh. KlausMusikverein

Sa  27.11.2010 18:00 Sparverein "Linden" Auszahlung Gh. KlausSparverein Linden

Sa  27.11.2010 20:00 Schorschi - Night - Live Gh. SengstbratlSchorschi St. Georgen/W.

So  28.11.2010 11:00 14:00 Mühlviertler Weidegans Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

Mo  29.11.2010 15:00 16:00 Generation 50plus - Gymnastik PfarrheimGesunde Gemeinde

Mi  01.12.2010 18:3002.12.2010 22:00 Weihn. Bemalen von Glaskugeln (2 Abende) m.Fr. Stütz Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Fr  03.12.2010 16:00 Der Nikolaus kommt ins EKIZ Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Fr  03.12.2010 17:00 Perchtenlauf SchulparkplatzSiedlerverein

Mo  06.12.2010 15:00 16:00 Generation 50plus - Gymnastik PfarrheimGesunde Gemeinde

Di  07.12.2010 08.12.2010 Weihnachtsmarkt MarktplatzWirtschaftsbund

Fr  10.12.2010 13:00 18:00 MASI (Mobile Problemstoffsammlung) WinterstützpunktMarktgemeinde

Sa  11.12.2010 20:00 Guinness Irish Christmas Festival (3 Topbands von der grünen Insel) MusikschuleGesunde Gemeinde/Kulturausschuss

So  12.12.2010 11:30 Weihnachtsfeier Gh. Zum Schwarzen AdlerRotes Kreuz

Di  14.12.2010 09:30 11:00 Notar-Amtstag MarktgemeindeamtMarktgemeinde

Mi  15.12.2010 14:00 Kegelnachmittag Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Do  16.12.2010 12:00 Jahresversammlung - Adventfeier Gh. SengstbratlSeniorenbund

Mi  22.12.2010 19:00 Adventstimmung PfarrkircheHauptschule St. Georgen/W.

Fr  24.12.2010 Weihnachtsstand mit Friedenslicht KirchenplatzRotes Kreuz

Mi  29.12.2010 Müllabfuhr St. Georgen am WaldeMarktgemeinde

Do  30.12.2010 14:00 Kegelnachmittag, Jahresabschlussfeier Gh. Pilz, MönchdorfSeniorenbund

Fr  31.12.2010 18:30 22:30 Silvestermenü & a la carte Stoabaun - WirtStoabaun - Wirt

In der Gemeinde - homepage (http://www.st.georgen.at,  unter Veranstaltungen St. Georgen am Walde) können sie eine Veranstaltungs-Newsletter abonnieren 

und Veranstaltungen auch selbst eingeben! Sie erhalten dann jeden Freitag eine e-mail mit den kommenden Veranstaltungen.
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Bei Kontrollen der Abfallsammelcontainer an den Standorten 
St. Georgen am Walde/Bauhof und Linden muss immer  
wieder festgestellt werden, dass die Abfalltrennung sehr zu 
wünschen übrig lässt!  
 

Besonders in den Papiercontainern sind immer wieder Kunst-
stoffe und auch Restmüll zu finden. Teilweise  
wurden auch Daten von Verursachern gefunden. Diese 
werden bei der Polizei angezeigt! 
 

Einige wenige schwarze Schafe machen damit die 
Sorgfalt Vieler zunichte!  
Die Abfallentsorgungsfirmen, die bei den  
Entleerungen auch die Plätze säubern müssen,  
werden den zusätzlichen Arbeitsaufwand  
natürlich weiterverrechnen. Damit bleibt der  
Gemeinde nichts anderes übrig, es auch zu tun.  
Bedanken Sie sich bei der nächsten Erhöhung der 
Müllabfuhr bei den schwarzen Schafen!  

Gebt dem „Saustall“ keine Chance - für ein SAUBERES St. Georgen! 

Unser Ort ist liebens- und lebenswert! Damit das so bleibt: 

SCHON GEWUSST? 
 

Im Jahr 2009 wurde von der 
Marktgemeinde für die  
Abfallentsorgung ein  

Gesamtbetrag von  
€ 85.200,00 ausgegeben! 

 
WARUM SACHGEMÄSS 

ENTSORGEN? 
 

• WENIGER Reinigungs-
aufwand 

 
• WENIGER Kosten  
 
• Motivation für jene  

Bürger, die sich korrekt  
verhalten! 

 
WO ENTSORGE ICH WAS? 

 

• Abfall-ABC im Internet 
unter  

www.umweltprofis.at/
bezirksabfallverband-

staedte/perg/abfall-
abc.html 

 

• bei Unsicherheit kurzer 
Anruf am Gemeindeamt - 
wir helfen gerne weiter! 

So NICHT einwerfen! 
lieber Platz sparen und  

zusammen pressen! 

Schachteln und Kartons unbedingt zerschneiden  
oder falten, um Platz zu sparen! 

So NICHT einwerfen! 
Deckel aus Aluminium  

gehören nicht zum Glas! 

• Bioabfall: Aus hygienischen Gründen sind am Gemeindeamt 
Bioabfall-Säcke erhältlich, welche man problemlos  
transportieren und in der entsprechenden Tonne entsorgen kann!  

 

• Im Allgemeinen muss auch darauf hingewiesen werden, dass die 
Container-Standorte sauber zu halten sind! 

• Aluminium: Auch Getränkedosen kann man flach  
drücken, um Platz zu sparen! 

 Was mache ich 
hier? Hier hab ich 
nichts zu suchen?! 

Bei Fragen, Anliegen oder Verbesserungsvorschlägen  

können Sie sich gerne an den Umweltausschuss  

und an das Gemeindeteam wenden! 




